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Die Heidelberger Druckmaschinen
AG streicht ihr Portfolio an Weiter-
verarbeitungsmaschinen massiv zu -
sammen. Die Eigenfertigung an den
Heidelberg-Standorten in Deutsch-
land ist unter den neuen Marktbe-
dingungen nicht mehr wettbewerbs-
fähig, heisst es in einer Presseinfor-
mation des Druckmaschinenherstel-
lers. Daher würden bis auf die Ferti-
gung von Falzmaschinen in Lud-
wigsburg die anderen Kapazitäten
stillgelegt. Alle anderen Produkte
werden eingestellt, an andere Unter-
nehmen vergeben, Vertrieb und Ser-
vice in andere Hände gelegt. 
Im Bereich Postpress Packaging
(Weiterverarbeitungsgeräte für den
Verpackungsdruck) soll die Entwick -
lung und Herstellung von Produkten
und Lösungen künftig durch den
neuen chinesischen OEM-Partner
Masterwork Machinery erfolgen,
Vertrieb und Service will Heidelberg
weiterhin selbst betreuen. 
Bei den Weiterverarbeitungsmaschi-
nen für den Akzidenzdruck (Post-
press Commercial) erfolgt bis auf
den Bau der Falzmaschinen und die
Schneidemaschinen von Polar keine
Vermarktung mehr durch Heidel-
berg. Sammelhefter und Klebebin-
der wird es in Zukunft von Heidel-
berg nicht mehr geben. Der Service
der installierten Basis an den nicht
mehr weitergeführten Produkten
wird von Müller Martini übernom-
men. 
Der Abbau der Heidelberg-Kapazitä-
ten führt zur Schliessung des Stand-
orts Leipzig und zu einer entspre-
chenden Verringerung der Beleg-
schaft an den Standorten Ludwigs-
burg und Wiesloch-Walldorf. Insge-
samt sollen davon weltweit rund
650 Mitarbeiter betroffen sein. 
Müller Martini bestätigt in einer
eigenen Mitteilung die Übernahme
der Service-Aktivitäten, spricht aber
auch davon, dass bis Ende 2014
«das gesamte Know-how der bis
anhin in Leipzig produzierten Ma -

schinen» übernommen werde. Was
auch immer das bedeuten mag, es
geht dabei offenbar auch um Geld.
Denn in der Mitteilung heisst es
auch, dass über die Höhe der Ver-
tragssumme Stillschweigen verein-
bart worden sei. 
Bereits anlässlich der Bilanzpresse-
konferenz hatte Heidelberg als Be -
standteil seiner Portfoliooptimie-
rung die Entwicklung neuer Ge -
schäftsmodelle für margenschwa-
che Produkte an gekündigt. Und
nach der Aktionärs-Haupt versamm -

lung wurde Heidel -
berg-Chef Dr. Ge -
rold Linz bach in der
regionalen Tages-
presse zitiert: «Wir
haben noch immer

Be  reiche, die keinen Cash er zeugen,
sondern nur Geld verbrauchen.» Er
wolle die Ver lustbringer so schnell
wie möglich abstellen, sagte Linz-
bach.  
Heidelberg sei bei den Postpress-
Produktlinien nur eingeschränkt
wettbewerbsfähig gewesen, räumt
Dr. Linzbach ein. «Die Neuaufstel-
lung der Bereiche ist ein wichtiger
Schritt, die wirtschaftliche Situation
von Heidelberg zu verbessern und
dem Renditeziel von mindestens
acht Prozent näher zu kommen.» In
der Summe sollen die Massnahmen
im Bereich der Weiterverarbeitung
eine Ergebnisverbesserung von rund
30 Mio. Euro pro Jahr grösstenteils
ab dem folgenden Geschäftsjahr mit
sich bringen.
Bisher machte der Bereich Weiter-
verarbeitung bei Heidelberg etwa
10% vom Umsatz aus. Dieser Anteil
wird künftig noch kleiner. Vor allem
hat sich Heidelberg damit vom bis-
herigen Anspruch des Komplettan-
bieters verabschiedet. Und gleich-
zeitig erlischt alles, was an die lange
Tradition des Buchbinder-Pioniers
Brehmer erinnerte. nico 

V www.heidelberg.com

Abschied vom Anspruch 
des Komplettanbieters

Heidelberg kürzt sein Finishing-Angebot massiv KUNDENCENTER FÜR INKJET Xe rox hat Anfang Juni ein neues europäi -
sches Kundenzentrum mit dem Schwerpunkt Inkjet-Drucksysteme und 
-Services eröffnet. Das Impika Inkjet Innova tion Centre im französischen
Aubagne verfügt über einen knapp 8.500 m² grossen Ausstellungsraum
mit Impi ka Inkjet-Drucksystemen, der an die Produktionsstätten und

Forschungs einrichtungen des Un -
ternehmens angrenzt. Im Center
können Kun den und Interessen-
ten die Ink jet-Maschinen Techno-
logie testen. «Nach dem Erwerb
von Im pi ka im Jahr 2013 stellt die
Eröff nung des Showrooms einen
Meilenstein für unsere Inkjet-

Stra tegie dar», erklärt Andrew Copley, Präsident Graphic Communicati-
ons Ope rations bei Xerox. Zu den ausgestellten Produkten gehören die
Impika iPrint Compact, iPrint Reference, iPrint eVolution und iPrint 
eXtreme sowie die iEngine 1000 und 1000L.  V www.xerox.de

ÜBERNAHME EfI, Anbieter von Digitaldrucksystemen, MI-Systemen und
Software, hat die DirectSmile GmbH, den Anbieter von Software-Lösun-
gen für Cross-Media-Marketing, erworben. Das Unternehmen mit Sitz in
Berlin war seit 2001 massgeblich an der Entwick lung von Bildpersonali-
sierungs-Software beteiligt und bietet heute ausgefeilte Marketing- und
Produktionslösungen für Agenturen und Druckereien an. Mit DirectSmile
lassen sich Kampagnen, die Web, E-Mail, Social, Mobile und Printmedien
verbinden, gestalten, personalisieren, automatisieren und messen. Die
Technologie erweitert das Angebot von EfI um integrierte Funktionen für
Marketing-Workflows. EfI will DirectSmile weiter entwickeln, als Stand -
alone-Software anbieten und in andere Produkte integrieren.

20.000. SQUARESPOT-KOPF Kodak meldet die Installation des 20.000.
Squarespot-Thermobebilderungskopfs. Die Bebilderungstechnologie ist
seit fast 20 Jahren Bestandteil des Portfolios von Kodak beziehungsweise
des Unternehmens Creo, das 2005 von Kodak übernommen wurde. Die
Technologie wurde als Alternative zu CtP-Systemen auf den Markt ge -
bracht, die Platten mit sichtbarem Licht belichteten. Heute bietet Kodak
eine Reihe von Plattenbelichtern mit Squarespot-Bebilderungsköpfen an,
sodass unter verschiedenen Formaten, Bebilderungs- und Auto matisie -
rungs-Optionen gewählt werden kann. Die im US-Bundesstaat Michigan
ansässige Druckerei Edwards Brothers Malloy erhält das Jubiläums-Pro-
dukt in einem Kodak Magnus VLF.  V www.kodak.com

KOOPERATION Quadtech und die St.Galler Gallus-Gruppe kooperieren.
Quadtech wird den Schweizer Hersteller mit Farbregel- und Farbmess-
Systemen beliefern, die in den Offset-, Flexo- und Tiefdruckmaschinen
von Gallus für das Inline-Farbmanagement eingesetzt werden und für
verkürzte Rüstzeiten, höhere Druckqualität und eine gesteigerte Produk-
tivität sorgen sollen. Das für den Offsetdruck entwickelte Farbregelungs-
system mit Spectral-Cam bietet einen geschlossenen Regelkreis und
passt die Farbzonen im laufenden Betrieb an festgelegte Farbziele an.
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DruckChemie entwickelt, pro-

duziert, liefert und entsorgt

nahezu alle technisch-grafi-

schen Flüssigkeiten und Ver-

brauchsmaterialen für den

Druck. Gesundheitsschonende

Produkte und das zertifizierte

Entsorgungsangebot bezeugen

unsere Verpflichtung gegen-

über Mensch und Natur. Mit

innovativen Technologien und

umfassendem Service tragen

wir dazu bei, dass Ihre Druckerei

perfekte Ergebnisse erzielt.

DC DruckChemie Schweiz AG
Schöneich
6265 Roggliswil
Tel. 0 62 - 747 30 30
Fax 0 62 - 754 17 39
dc-schweiz@druckchemie.com
www.druckchemie.com

DruckChemie
Die Quelle der
Druckqualität

NEWS | MARKT & ZAHLEN

Die ehemals in Bern angesiedelte Wifag Maschi -
nenfabrik AG, Hersteller von Rotations maschi nen
mit über 100-jähriger Tradition, heisst jetzt Wifag-
Polytype Technolo gies AG. Der Name der neuen
Ge sellschaft mit Sitz in Freiburg soll für Lösun -
gen rund um Druck, Beschichtung und Verede -
lung stehen, wie das Unter nehmen mitteilte.
Unter dem Dach der Wifag-Polytype Technologies
AG seien nun Software- und Automa tionskom pe -
tenz, Maschinenbau- und Material-Know-how
vereint. Die Lösungen umfassen den Ma schinen -
bau für Druck-, Beschich tungs- und Verede lungs -
maschinen, konventionelle und digitale Pro zess -
lösungen, Automations- und Leitstand-Tech nolo-
gie sowie Soft ware, Inkjet-Tin ten und Primer.
Möglich wurde dieses breite Spektrum an Lösun -
gen durch den 2007 begonnenen strategischen
Zukauf von Unternehmen und die Erweite rung
des Expertenteams, berichtet Wifag-Polytype
Technologies. Die zunächst als Tochterunterneh-
men weiterbe ste hende Polytype Conver ting AG
soll 2015 mit der Wifag-Polytype Tech nologies
AG verschmolzen werden. 
Die beiden Unternehmen Wifag und Polytype
Con verting haben in den vergangenen Jahren
zu sätzliches Know-how eingekauft. Mit der
Mehr heitsübernahme von Pagen darm in Ham -
burg im Jahr 2007 kam die Trockner-Technologie,
mit der Firma Spühl 2008 der Digital druck in die
Unternehmensgruppe. Zwar wurde der Vertrieb
der Grossformatdrucker der Baureihe Virtu ein -

gestellt, allerdings bilden die Experten von Spühl
die Keimzelle für das ‹Digital Competence
Center› der Wifag-Polytype Group. Ähnliches gilt
für das ‹Automation Compe tence Center›, in
dem das Know-how der Berner Wifag und der
2011 über nom menen schwedischen Solna zu -
sammengefasst wurden, das jüngst durch ein
Team ergänzt wurde, das bisher für die in Insol -
venz geratene EAE in Ahrensburg arbeitete.
Die Schweizer haben nun nach eigenen Angaben
auch den für Lebensmittelverpackungen geeig -
neten wasserbasierten Inkjet-Digi taldruck zur
Marktreife gebracht. Gemeinsam mit Kunden
entwickelt die Wifag-Polytype Technologies AG
derzeit Lösungen für den Druck auf Aluminium -
folie und Papiersubs tra te. Ein wichtiger Schritt,
um diese Projekte zum Erfolg führen zu kön nen,
war nach Angaben von Wifag Polytype Techno -
logies die Übernahme eines zehn köpfigen For -
schungs- und Ent wicklungsteams der (ebenfalls)
in Insol venz befindlichen Ilford Imaging Anfang
des Jahres 2014. Das Team habe das Know-how
für Inkjet-Farben, Primer und funktionelle Schich -
ten eingebracht.
Daneben liefert Wifag-Polytype Technologies AG
auch OEM-Tech nologie: So beispielsweise die
Digi tal Engine für das digitale Gross format-La -
ckiersystem Dmax des Schweizer Herstellers Stei -
ne mann (siehe auch ‹Druckmarkt Schweiz› 77).
Darü ber hinaus werde die digitale Druck techno -
lo gie auch für die anderen Unternehmen der
Gruppe bereit gestellt. 

Lösungen für Druck, Beschichtung 
und Veredelung

Wifag ist jetzt Wifag-Polytype Technologies 

Akquisition
AUS BST INTERNATIONAL UND ELTROMAT
WIRD BST ELTROMAT
Mit dem Kauf der eltromat GmbH durch BST In -
ternational zum 1. Juli entsteht mit der künftigen
BST eltromat ein neuer Technologiepartner. BST
Interna tional in Bielefeld ist nach eigenen Anga -
ben führender Anbieter rund um die laufende
Materialbahn mit Systemen zur Bahnlaufrege-
lung, Farbmessung, Bahnbeobachtung, Register -
regelung, Schichtdicken- und Flächengewichts-
messung etc. Die bisherige eltromat GmbH ist
für innovative Video-, Inspektions-, Farb- und
Regis ter regelungssysteme für Inline-Druck pro -
zesse bekannt.
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Bei der Koenig & Bauer-Gruppe hat
sich die Ertragslage gegenüber dem
1. Quartal und dem Vorjahr deutlich
verbessert. Dies teilt der Würzburger
Druckmaschinenhersteller nach Vor-
lage der Halbjahreszahlen mit. Bei
einem gegenüber der Vorjahresperi-
ode um 3,1% auf 517,8 Mio. € ge -
stiegenen Umsatz sei das Kon zern -
ergebnis mit –0,1 Mio. € fast aus-
geglichen. Nach dem 1. Quartal hat-
te KBA noch einen Verlust von 
–12,1 Mio. € ausgewiesen, im Vor-
jahr stand ein Vorsteuerverlust von
–8,8 Mio. € zu Buche. 
Kostenentlastungen aus dem einge-
leiteten Programm zur Neuausrich-
tung des Unternehmens auf den ge -
schrumpften Druck maschinenmarkt
er  wartet der Vor standsvorsitzende

Claus Bolza-Schü-
nemann in der zwei-
ten Jahreshälfte. Er
verweist aber auf die
Belastung des Ex -
port  geschäfts durch

die Ukraine-Krise, die Russland-
Sanktionen und andere Konflikte.
Dennoch hält er den prognostizier-
ten Konzernumsatz von 1,0 Mrd. €
bis 1,1 Mrd. € für möglich. Ebenso
geht er davon aus, dass die Ergeb-
nisverbesserung gegenüber 2013 im
zweiten Halbjahr Bestand haben
wird.
Das Segment Bogenoffset steigerte
seinen Umsatz gegenüber 2013 um
4,3% auf 257,4 Mio. € und hat
durch Einsparungen und bessere
Margen einen Betriebsgewinn von
+1,5 Mio. € (Vorjahr: –9,4 Mio. €)
erwirtschaftet. Im Rollen- und Son -
dermaschinen-Geschäft lag das Be -
triebsergebnis aufgrund restruktu-
rierungsbedingter Sonderaufwän-
dungen mit +2,3 Mio. € unter dem
Vorjahr (+4,5 Mio. €).
Nach der VDMA-Statistik wurden im
2. Quartal 16,2% weniger Aufträge
für Druckereimaschinen vergeben 

als im Vorjahr. Gegen den Trend stei-
gerte KBA dank der breiten Produkt-
palette den Auftragseingang um
2,6% auf 456,0 Mio. €. Der Zuwachs
von 10,7% auf 166,9 Mio. € bei den
Rollen- und Sondermaschinen
kommt aus dem Banknoten- und
Kennzeichnungsdruck, von den neu-
en Tochtergesellschaften KBA-Flexo-
tecnica und KBA-Kammann im Spe-
zialverpackungsdruck und von der
Ausweitung des Servicegeschäfts. 
Die gegenüber dem Vorjahr um
13,0% gesunkenen Erlöse im Inland
liessen die Exportquote auf 83,4%
(2013: 80,3 %) steigen. Dabei legten
die Lieferungen ins europäische Aus -
land auf 209,4 Mio. € zu, gegenüber
129,8 Mio. € im Vorjahr. Mit einem
Umsatzanteil von 40,4% ge wann
der klassische KBA-Kernmarkt im
Vergleich zu 2013 (25,8%) wieder
an Gewicht. Die Erlöse im Raum
Asien/Pazifik stiegen leicht auf
125,7 Mio. €. Bei einem Umsatz von
52,0 Mio. € ging die Quote für Nord-
amerika wegen der stark rückläufi-
gen Nachfrage bei Zeitungsrotati-
onsanlagen von 12,6% auf 10,0%
zurück. Auf die Märkte Afrika und
Lateinamerika entfielen 8,7% des
Konzernumsatzes.
Bei der vorgesehenen Kapazitätsan-
passung an den in- und ausländi-
schen Produktionsstandorten um
insgesamt 1.100 bis 1.500 Stellen
und bei der Konzentration gleichar-
tiger Fertigungsinseln an jeweils nur
einem Standort ist das Unterneh-
men nach eigenen Angaben gut vo -
rangekommen. Ende Juni 2014 be -
schäftigte KBA im Konzern 6.110
Mitarbeiter. 
Die KBA-Gruppe wird nach Einschät-
zung von Claus Bolza-Schünemann
im laufenden Jahr nicht wachsen,
die neuen Geschäftsfelder flexibler
Verpackungsdruck und Glas-Direkt-
druck werden aber weggefallene
Erlöse im Rotationsgeschäft zumin-
dest teilweise kompensieren.
V www.kba.com

Vorsteuerergebnis nach sechs Monaten 
fast ausgeglichen

Halbjahresbericht der Koenig & Bauer AG Heidelberg im ersten Quartal
UNTER DEM STRICH 
EIN VERLUST 
Die Heidelberger Druckmaschinen
AG ist mit einem Verlust in das
neue Geschäftsjahr gestartet. Das
Ergebnis nach Steuern lag im 1.
Quartal bei –34 Mio. € (im Vor jahr
bei –38 Mio. €). Dieser Ver lust im
für Heidelberg traditionell schwa -
chen 1. Quartal von April bis Juni
sei jedoch «erwartungsgemäss»,
teilte Heidelberg in einer Presse -
information mit. Der Kon zern -
umsatz bewegte sich danach mit
435 Mio. € ebenfalls im Rahmen
der Erwartungen, lag jedoch rund
14% unter dem Vorjahresquartal
(504 Mio. €). Ursächlich hierfür
seien der Jahresendspurt im Vor -
quartal, Währungsbelastungen und
eine Abkühlung des Geschäfts in
Asien. Die anderen Regionen hätten
sich beim Umsatz in etwa auf Vor -
jahresniveau bewegt. 
Das operative Ergebnis (EBITDA)
habe sich gegenüber dem Vorjahr
verbessert und sei mit 6 Mio. € im
Vergleich zum Vorjahr (–2 Mio. €)
positiv ausgefallen. Auch das Er -
geb nis der betrieblichen Tätigkeit
(EBIT) ohne Sondereinflüsse liege
mit –11 Mio. € über dem Vorjah -
reswert von –20 Mio. €. 
Aufgrund eines höheren Auftrags -
bestands zum Ende des ersten
Quartals geht Heidelberg in den
Folgequartalen von anziehenden
Umsätzen aus. Die konkrete Ent -
wicklung im Geschäftsjahr 2014/
2015 werde aber von der Umset -
zung der eingeleiteten Portfolio -
optimierungen abhängen. So soll
die Straffung im Geschäft mit Wei -
terverarbeitungsmaschinen eine
jährliche Ergebnisverbesserung von
rund 30 Mio. € bringen (siehe Seite
6). Heidelberg geht davon aus, im
laufenden Geschäftsjahr einen Um -
satz auf Vorjahresniveau zu errei -
chen – der lag bei 2,434 Mrd. €.
Nachdem dabei ein positives Ergeb -
nis erreicht wurde, soll die Profita -
bilität weiter gesteigert werden. 
V www.heidelberg.com

Horizon auf Erfolgskurs
NEUES DEMO-CENTER UND
TRAININGSANGEBOT
Die Horizon GmbH zieht eine posi -
tive Bilanz für das am 31. Juli ab -
geschlossene Geschäftsjahr. Insbe -
sondere im Segment der Digital-
Finishing-Lösungen verzeichnete
das Unternehmen nach eigenen
Angaben eine deutliche Steigerung.
Das Auftragsvolumen liege über
dem Vorjahr, die Eigenkapitalrate
des Unternehmens betrage 91%. 
«Horizon bietet ein Lösungsportfo-
lio für die Druckweiterverarbeitung

von Auflage 1 bis
zur industriellen
Produktion», sagt
Rainer Börger -
ding, geschäfts -
führender Gesell -

schafter der Horizon GmbH. «Durch
unseren Fokus auf Flexibilität und
Produktivität passen die Lösungen
zu den aktuellen Herausforderun-
gen der grafischen Industrie.»
Ab Herbst 2014 bietet Horizon im
Rahmen der neu gegründeten Hori -
zon Academy ein umfangreiches
Schulungsangebot. Dazu wird das
europäische Headquarter in Quick -
born um ein Konferenzzentrum
erweitert und das Demo-Center
noch einmal um 100% ver grössert. 
V www.horizon.com

www.beorda.ch

Couvertieren, Folieren...
ein Fall für uns!
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Seit der ersten Präsentation auf der
drupa 2012, als Benny Landa mit
seiner Nanografie-Maschine sein
Marketing-Feuerwerk abbrannte, ist
es eher ruhig geworden um die als
‹bahnbrechend› bezeichnete Tech -
nologie. Die Erkenntnis, das Maschi -
nenlayout und die Architektur än -
dern zu müssen, sorgte wohl für die
grösste Verzögerung bei dem ehr -
gei zigen Projekt – immer wieder
wur de die Auslieferung erster Ma -
schi nen verschoben. Jetzt wurde
be kannt, dass sich Auslieferung von
Beta-Maschinen abermals, nun auf
die erste Hälfte 2015, verschiebt. In
der zweiten Jahreshälfte soll dann
die Auslieferung der Bogenmaschi -
nen beginnen. 
Nun teilten die Landa-Gruppe und
der Spezialchemiekonzern Altana
mit, dass sie eine Vereinbarung un -
terzeichnet haben, wonach Altana
für 100 Mio. € im Wege einer Kapi -
talerhöhung einen Minderheitsan-
teil an Landa Digital Printing er -
wirbt. Beide Unternehmen sehen
den Schritt als Finanzinvestment
und den Startpunkt für eine lang -
fristige Partnerschaft. Andere Ge -
schäftsbereiche der Landa-Gruppe
wie Landa Labs und Landa Ventures
seien nicht Teil der Transaktion. Die
von Altana eingebrachten fi nan ziel -
len Mittel sollen für den nächsten
(‹den letzten›, wie es in der Mittei -
lung heisst) Entwicklungs schritt der
Nanography-Technologie verwen -
det werden.
Konkret soll das Geld in den Bau
und Produktionsstart der von Landa
entwickelten Nanographic Printing
Druckmaschinen fliessen sowie in
den Aufbau von Produktionskapazi-
täten für die zugehörigen Nano Inks
in Israel. Altana will als Ent wick -
lungs partner die Erfahrungen aus
der Druckindustrie seiner Ge -
schäfts bereiche BYK Additives &
Instruments, Eckart Effect Pigments
und Actega Coatings & Sealants
einbringen.

«Wir freuen uns, diese strategische
Partnerschaft mit Benny Landa
einzugehen. In Sachen Innovation
sprechen wir dieselbe Sprache»,

wird Dr. Matthias
L. Wolfgruber, Vor -
standsvorsitzender
der Altana AG, in
einer Unterneh -
mens meldung zi -

tiert. «Ich bin zuversichtlich, dass
wir damit in eine Technologie in -
vestieren, die auch unseren Kunden
helfen kann, sich erfolgreich für die
Zukunft auf zustellen.» 

Benny Landa, Inha -
ber und Geschäfts -
führer der Landa-
Gruppe, sieht in der
Verbindung mit der
Altana-Gruppe

einen entscheidenden Meilenstein
für sein Unternehmen und «einen
Ver trauensbeweis für unser Bestre -
ben, Digitaldruck für den Verpa -
ckungs- und kommerziellen Druck
nutzbar zu machen. Altana bringt
wertvolle Erfahrungen in diesen
Märkten und im Betrieb weltweiter
Produktions stätten mit, die wir im
Zuge der Ausweitung unserer glo -
ba len Prä senz gerne nutzen.»
Von den zur drupa 2012 genannten
Kooperationspartnern aus dem
Kreis der Druckmaschinenbauer
dürfte indes nur noch Komori übrig
geblieben sein. Sowohl bei Heidel -
berg als auch bei manroland Sheet -
fed übt man sich in Zurückhaltung
bezüg lich der Partnerschaft. Landa
selbst äusserte sich in einem Ge -
spräch mit der österreichischen
Fachzeitschrift 4c: «Wir konzen trie -
ren uns auf Komori.» Der japa ni -
sche Druckmaschinenbauer wird
ge mäss einer Vereinbarung vom
November 2013 die Hardware der
Maschine liefern.  nico

100 Millionen Euro für Nanografie-Projekt

Altana beteiligt sich an Landa Digital Printing

Akzidenzdruckereien 
setzen auf Agfa Graphics.
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QUARK-ANGEBOT ‹CREATIVE PRO› Seit April 2014 bietet Quark je dem
Kunden, der QuarkXPress 10 als Upgrade oder Volllizenz er wirbt, die Op -
tion ‹Creative Pro› an. Dieses Paket mit Software und Schrif ten hat einen
Wert von über 1.000 €. Die Aktion läuft noch bis zum 13. Dezember
2014. «Millionen von Anwendern welt weit nutzen QuarkXPress. Wir wol -
len sie mit den neuesten Tools aus statten, da mit sie optimale Arbeits -
bedingungen haben. Die Profi-Tools, die wir jetzt zusammen mit Quark -
XPress 10 liefern, machen das Le ben einfacher, produktiver und
krea tiver», sagt Matthias Gilke, Se nior Global Marketing Manager bei
Quark. «Unser spezielles Angebot gilt auch für kleine und grosse Un ter -
nehmen, die sich nicht an eine cloudbasierte Mietsoftware binden wol-
len. Sie haben damit die Mög lichkeit, günstig auf QuarkXPress 10 upzu-
graden, das wir auch wei ter hin als unbeschränkte Lizenz ohne mo nat-
liches Mietmodell anbieten.»  V www.quark.com/de/creativepro

VERSANDHANDEL IM MINUS Nach den Zahlen des Bundesverband 
E-Commerce und Versandhandel Deutschland (Bevh) für das 2. Quartal
2014 liegt der Umsatz 6,8% unter dem des Vorjahreszeitraums. Von April
bis Juni 2014 erzielten die Online- und Versandhändler einen Umsatz von
11 Mrd. €. Im 2. Quartal 2013 lag er noch bei 11,8 Mrd. €. 86% davon
wurden im E-Commerce erzielt. Damit ist der Anteil des elektronischen
Handels noch einmal um 1,5% gestiegen. Beim Umsatz bedeutet dies
jedoch ein Minus von 5% zum Vorjahreszeitraum.

5. MEDIA MUNDO KONGRESS Am 17. und 18. November 2014 findet
in Düsseldorf der 5. Media Mundo Kongress statt, der unter dem Motto
‹Rethink sustainability – Ökonomische Motivation zur nach haltigen Me -
dien pro duk tion› steht. Nachdem der Fokus in den letzten Jahren auf die
ökologischen Hand lungsweisen fixiert war, soll beim diesjährigen Kon-
gress die Ökono mie als wich tige Säu le der Nachhaltigkeit be trachtet wer -
den. Gerade für die Druck- und Medienbranche stellt sich aufgrund der
wirt schaftlichen Situ a tion die Frage nach praktischer Um setzung und
Motivation. Die drupa setzt ihre langjährige Zu sammenarbeit mit der
Bran chenini tiative Media Mundo fort und ist nach 2011 und 2012 wieder
Koope ra tionspartner. Unterstützt wird der Kongress ausserdem vom
WWF und FSC als NGO-Partner, den Papiergrosshändlern Antalis und 
Igepa sowie der schwedischen SCA-Gruppe.  V www.mediamundo.biz

VERTRETUNG ÜBERNOMMEN Die in Veits höchheim bei Würzburg an -
sässige KBA-MePrint AG hat die Vertretung der seit Dezember 2013 zur
KBA-Gruppe gehörenden KBA-Fle xo tecnica S.p.A. in Tavazzano bei Mai-
land übernommen. Die Spezialisten von KBA-MePrint verfügen über fun-
diertes Know-how in der Bedruckung von Kunst stoffen und Verbundma-
terialien im Flexo- und im Offsetdruck. Neben eigenen Systemlösungen,
darunter eine Neuentwicklung für den hoch wertigen Etikettendruck
(Narrow Web in Hybridtechnologie), erwei tert die KBA-Tochter ihr Ange-
bot um die Flexo-Zentralzylindermaschinen der KBA-Flexotec nic a. Sie
decken die Segmente fle xibler Verpackungsdruck, Dekordruck und Pre-
print (Wellpappe) ab und werden weltweit eingesetzt.  V www.kba.com

Die Papierfabrik Scheufelen in Len -
ningen steht vor einem radikalen
Kahlschlag. Zwei Drittel der Beleg -
schaft von 650 Mitarbeitern werden
wohl gehen müs sen. In einer Pres -
semit teilung hatte Scheufelen am
15. Juli mitgeteilt, dass der rückläu -
fige Verbrauch an grafischen Papie -
ren die Papierfabrik dazu zwinge,
die Kapazität von 300.000 auf
140.000 Jahrestonnen zu rückzu -
fahren. Dazu werde die PM 6, die
grösste Papiermaschine des Unter -
nehmens, mit den dazu ge hörenden
Anlagen in naher Zukunft abge -
stellt. 
Scheufelen hatte in den vergange -
nen Jahren rote Zahlen geschrie -
ben. 2013 ging der Umsatz weiter
von 207 auf 195 Mio. € zurück. Da
bei Premium-Papieren jedoch noch
Geld verdient werde, habe die Ge -
schäfts führung beschlossen, Bilder -
druck-Papiere für den Mas sen markt
deutlich zurückzufahren und den
Premiumbereich aufzu stocken.
Künftig wolle man den An teil von
Premium-Papieren steigern und die
Marktposition von gestri chenen
Premium-Papieren weltweit aus -
bauen, teilte Scheufelen mit.
Das Unternehmen befand sich bis
zu seiner Insolvenz im Juli 2008 im
Besitz der Familie Scheufelen und
wurde zum Januar 2009 von der
finnischen Papiergruppe Powerflute
übernommen. Nach dem überra -

schenden Rückzug der Finnen ging
Scheufelen 2011 an den Rohstoff -
konzern Paper Excellence Group in
Amsterdam. Die Muttergesellschaft
produziert eigenen Angaben zu fol -
ge pro Jahr 2,5 Mio. Tonnen Zell -
stoff und Papier und beschäftigt
über 2.300 Mitarbeiter. Paper Ex -
cellence betreibt sechs Zellstoff -
werke in Kanada, zwei in Frankreich
und die Papierfabrik Scheufelen in
Deutschland. 

Die aktuelle Entwicklung bei der
schwäbi schen Papierfabrik Scheu -
felen ist Ausdruck der Überkapa -
zitäten bei gleichzeitig sinkender
Papiernachfrage in den gesättigten
zentraleuropäischen Märkten.
Dass bei Scheufelen nicht alles im
Reinen ist, wurde zuletzt deutlich,
als der am 1. März 2014 vorge -
stellte Direktor Vertrieb und Marke -
ting das Unternehmen bereits An -
fang Juli wieder verlassen hat. 
V www.scheufelen.com

Stilllegung einer Papiermaschine: 
Halbierung der Kapazität

Papierfabrik Scheufelen
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Zufriedene Kunden wie Thomas Burri geben auch uns ein gutes Gefühl.  
Sie sind Ansporn und Lohn für unsere Arbeit. Nicht ohne Grund legen wir 
großen Wert auf die persönliche Betreuung und einen funktionierenden 
After-Sales Service. Wir wollen, dass unsere Kunden sich bei KBA gut  
aufgehoben fühlen und ihre Ziele erreichen. Dabei unterstützen wir sie.  
Mit individuellen Lösungen, wegweisenden Innovationen und techno- 
logisch herausragenden Maschinen. Und natürlich mit der besonderen  
Verpflichtung aus 200 Jahren Partnerschaft mit den Druckern dieser Welt.

Überzeugen Sie sich selbst.  
Unser Team freut sich auf den Kontakt zu Ihnen!

KBA Bogenoffset

Feeling Good 
with

Koenig & Bauer AG

Thomas Burri, Direktor der Druckerei Saint-Paul in Freiburg
vertraut auf die Technik seiner Rapida 106

„KBA versteht unsere
Bedürfnisse und setzt diese
als engagierter, vertrauens- 
würdiger Partner proaktiv in  
Technologie, Produktion  
und Qualität exzellent um. “

Ein Unternehmen der KBA-Gruppe 
8181 Höri/Zürich, Tel. 044 872 33 00 
info@printassist.ch, www.kba.com
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